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Gemeindevertretung Alt Krenzlin (Entscheidung) 03.11.2016

Sachverhalt:

Mitglieder des kommunalen Anteilseignerverbandes der WEMAG sind Städte und 
Gemeinden des Landes M-V und Brandenburg (s. Anlage: Satzung des Verbandes) . Auch die 
Gemeinde Alt Krenzlin gehörte bis 2009 zu diesem Verband.
Mit Wirkung zum 01.01.2010 hat der Verband 8.278.153 Aktien (55,19 %) der WEMAG von 
Vattenfall AB erworben. Die Gemeinde Alt Krenzlin hatte mit Beschluss-Nr.: 22 - 03 - 09 
vom 27.08.2009 den Ankauf abgelehnt und gleichzeitig den Austritt aus dem Verband erklärt.
Auch nach nochmaliger Beratung der Thematik wurde mit Beschluss-Nr.: 30 - 04 - 09
vom 24.09.2009 die vorherige Entscheidung bestätigt und die Aktien der Gemeinde dem 
Verband treuhänderisch zur Verwaltung übertragen.

Der Vorstand des Verbandes vertritt die Ansicht, dass den s.g. "Treugebergemeinden" 2016 
noch die Möglichkeit eingeräumt wird, zum Nulltarif wieder in den Verband einzutreten und 
das volle Anwartschaftsrecht auf die entsprechend neu erworbenen Aktien zu erhalten. 
Künftig soll dies nicht mehr möglich sein,  weil diese Gemeinden sich an der bisherigen 
Rücklagenbildung in den letzten Jahren nicht beteiligt haben.
Mit Übertragung der Aktien erwirbt die Gemeinde Anteile am Eigenkapital des Verband.

Fakten zum Aktienkauf des kommunalen Anteilseigenverbandes entnehmen Sie bitte der 
Anlage. 

Beschlussantrag:
" Die Gemeinde Alt Krenzlin tritt dem Zweckverband „Kommunaler 

Anteilseignerverband der WEMAG“ bei und überträgt hierzu dem Zweckverband 
unentgeltlich ihre Anteile an der WEMAG AG. "

Anlage/n:
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- Verbandssatzung des "Kommunalen Anteilseignerverbandes der WEMAG
- Fakten zum Aktienkauf des kommunalen Anteilseigenverbandes

Notizen:
Abstimmungsergebnis:

Anzahl aller Mitglieder:

Davon anwesend:

Anzahl der von der Entscheidung 
ausgeschlossenen Mitglieder:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:



Fakten zum Aktienankauf des kommunalen Anteilseignerverbandes 
 
Der kommunale Anteilseignerverband der WEMAG hat mit Wirkung zum 1.1.2010 
8.278.153 Aktien (55,19 %) der WEMAG von Vattenfall AB erworben. Gemeinsam 
mit den Treugebergemeinden hält der Anteilseignerverband seitdem 74,76 % der 
Aktien des Unternehmens (11.214.400). Der Preis für die neugekauften Aktien betrug 
118 Mio. Euro, die durch einen Kommunalkredit bezahlt worden sind. Der 
Anteilseignerverband zahlt jährlich einen Betrag von 5.352.120,73 € an den Kredit-
geber DKB, wovon 3.940.120,17 € Zinsen sind. Zum Stichtag 4.1.2016 sind noch 
110.842.135,32 € zu zahlen. Bei der Kaufplanung lag eine Gewinnerwartung  der 
WEMAG zugrunde, die die regelmäßige Bedienung dieses Kredits zu Grunde legte. 
Diese Gewinnplanung der WEMAG AG zum Kaufzeitpunkt (2010) wurde in den letz-
ten Jahren regelmäßig übertroffen, so dass die Rückzahlung auch weiterhin problem-
los möglich ist 
 
Um zu einer rascheren Rückzahlung des Kredits zu kommen, plant der Verband sei-
ne Option auf Sondertilgung im Jahre 2019 zu nutzen und für diese Sondertilgung 
Rücklagen zu bilden, wie ihm auch vom Landesrechnungshof und vom Innenministe-
rium anempfohlen wurden. Diese Rücklagen wurden u.a. durch ein Modell der Steu-
erlichen Optimierung gefunden, so dass die Zinsbelastung als Ausgaben für die er-
worbenen Photovoltaikanlage angerechnet wird.  
Weiter hat die Verbandsversammlung beschlossen, den Mitgliedsgemeinden ledig-
lich 50 Cent pro Aktie für die eingelegten Aktien zu überweisen. Die übrige Summe 
(in den letzten Jahren 19 Cent nach Steuern) sind in die Rücklage geflossen.  
Im Jahre 2016 wird eine höhere Dividende von der WEMAG gezahlt werden (1,07 € 
pro Aktie Bruttodividende, vorher 0,94 € pro Aktie), so dass nach Steuern 79 Cent 
pro Aktie verbleiben. Damit würden dann 29 Cent pro Aktie in die Rücklage fließen. 
Die Rücklage beträgt zu Zeit ca. 5 Mio. €. .  
Damit haben die Mitgliedsgemeinden durch Beschluss der Verbandsversammlung in 
den letzten Jahren auf 19 Cent pro Aktie verzichtet, zukünftig verzichten sie auf 29 
Cent pro Aktie. Damit wird die Rücklage gestärkt und die Rückzahlungsfrist des Kre-
dites verkürzt.  
Diese Dividendenpolitik ist sinnvoll, um möglichst schnell zu einer Aufteilung der an-
gekauften Aktie zu kommen. Ziel ist es am Ende des Jahres 2016 eine Quote (z.Z. 
ca. 1:3,3) zu ermitteln, aus der sich ergibt, welche Anwartschaftsrechte jede Mit-
gliedsgemeinde an den angekauften Aktien erhält, denn nach der Rückzahlung des 
Kredites werden die Dividenden, die auch für diese Aktien fließen, nicht mehr für die 
Schuldentilgung verwandt werden, sondern dann anteilig den Mitgliedsgemeinden 
zufließen. Je mehr Gemeinden sich an der Rücklagenbildung beteiligen, umso gerin-
ger wird die Quote sein (aber nur um hundertstel Prozentpunkte). Allerdings wird 
damit die Schuldentilgung verkürzt, weil auch die Dividenden der Aktien der neuein-
getretenen Gemeinden dann für die Rücklagenbildung verwendet werden können.  
 
Sollte das Unternehmen in Zukunft nicht mehr die bisherigen Gewinne erzielen, wür-
de das die Dividendenausschüttung verkürzen und den Wert der Aktie erniedrigen. 
Dies ist aber unabhängig davon, ob die Gemeinde Mitglied des 
Anteilseignerverbandes ist oder nicht. In keinem Fall werden die Gemeinden, seien 
sie Mitglied oder nicht, zu einem Nachschuss verpflichtet. Insoweit gibt es kein 
Haushaltsrisiko für die Mitgliedsgemeinden.  
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